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* *. . . . . . - . . - . - . . - . - . - . - . - . - .Der
25 .Todestag Johann Strauß :Anläßlich der 25 .Wiederkehr des Todestages

vonJohannStraußlegte heuteStadtrat RichterimNamender GemeindeWien
einen Krant auf demGrabe Johann Strauß 'auf demZentralfriedhof nieder .
DerprächtigeKranzmitSchleifenin denFarbenderStadtWienge-¬
schmücktundträgt die Inschrift :„ DieStadtWien ,IhremgeliebtenSohn. "

. . . . - .
DieGerüchtewegendesneuenStrassenbahnfahrpreises.In derStrassenbah -¬
nerversammlungamSamstggbehaupteteeinVertrauensmann,daßbereitsKar-¬
ten zudemkünftigenZweitaudendkronentarifgedrucktvorrätigliegen .Die
Rathauskorrespondenzist ermächtigt ,demgegenüberzuerklären ,daßesvoll-¬
ständig unrichtig ist ,daß seitens der Strassenhahndirektion eineTarif - ¬

dass eines neuenerhöhungvorbereitetwirdund /sich dieFahrscheine Normal¬bereitstarifes/inDruckbefinden .EswerdenvielmehrdieFahrscheinenachwievor
zugengegenwärtigbestehendenTarifansätzenbestelltundgedrucktund
erstvorkurzemsindBestellungenaufFahrscheinemitdemAufdruckdes
geltenden1700Kronenpreiseserfolgt.

. .
Jubilareder Ehe .VorigeWocheüberreichteStadtratSpeiserinVertretung
des BürgermeistersdemgoldenenHochzeitspaareFerdinandundFranziska
Wündsch ,XII . ,Bendlgasse 20 ,die Ehrangabeder GemeindeWien .

0 -
150WenerKinderin BadAussee .Montag ,den2 .JuniwurdedasAlpenheimin
BadAusseeals Kinderheimdes WienerJugendhilfswerkseröffnet .DasHaus
diente früher als Kaltwasserheilanstalt .DieseTagesind bereits 150er - ¬
holungsbedürftigeKinderdesstädtischenJugendamtesunterLeitungder
FürsorgerinnenPlanundWilhelmzumfünfwöchentlichenAufenthaltabgereist
DieKostenfür die UnterbringungdieserKinderzahltdie GemeindeWien.
DiesemKindertransportwerdenim Laufedes Sommersnochzweiweitere

folgen .
.
DieGefahrendesWildbadens.MitRücksichtauf die zahlreichenUnglücks-¬
fälle ,die sich alljährlich durchdasBadenaußerhalbderBadeanstalten
ereignen ,siehtsichderMagistratveranlasst ,dieBevölkerungvordem
sogenannten „ Wildbaden "wegen der damit verbundenen großen Gefahren ein - ¬

dringlichzuwarnenundmachtgleichzeitigdaraufaufmerksam,daßesim
Gebiete der Alten Donau ,sowie in allen Wasserausständendes XXI .Bezir - ¬
kes undim Bereichedes KuchelauerHafensverbotenist .

. . .
DerFuhrwerksverkehrüberdieRotundenbrückefürvierWochengesperrt.
VonMittwoch ,den . Juni7 Uhrfrüh an bleibt die FahrbahnderRotunden- ¬
brückewegenAusführungvonInstandsetzungsarbeitenauf die Dauervon
ungefähr vier Wochenfür den fuhrwerksverkehrgesperrt .Der Fußgängerund
der Strassenbahnverkehrbleibenaufrecht .-
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BürgermeisterSeitzüberdasAttentatgegendenBundeskanzlefeInder
gestrigenVolksversammlungseinesWahlkreises,inFloridsdorf,inder
BürgermeisterSeitzüberdenZolltarifreferieres ,kamer zunächstauf
dasAttentatgegendenBundeskanzlerzusprechen.DerBürgermeister
sagte :„ EsgibtwohlniemandinganzWien,derdiesenAnschlagnicht
sowohlvomreinpersönlichenwievomsachlichpolitischenStandpunktaus verufteilenundbeklagenwürde. DieSozisldemokratietrennt
vonSeipel in kulturpolitischem,in ökonomischen,sozialenund
staatsrechtlichenFrageneinebreiteKluft ,diesichin jederFrageder
innerenundäusserenPolitikaufsneueeröffnet .Aberdashatdie
Sozialdemokratenniegehindert,andemBundeskanzlerseinepersönlihhe
Selbstlosigkeit ,seineZielklarheitunddieausserordentlichenFähig-¬
keitenanzuerkennen,mitdenener seiner Partei voranleuchtet .Esist
einealteErfahrung,dassÄntellektuelleundmoralischeMängeleines
GegnersfürdieDauerkeinVorteilsindeWennmaninOesterreichler-¬
nen könnte ,dass auchdie Zuspitzungder Politik - gleichgültig ,obsie
sichin derFormdesLobesderFreundeoderdesTadelsderFeinde
äusser :- immereinFehlerist,sowürdedieseErkenntnisdieohnehin
in densachlichenFragen so schwierigePolitik derRepublik
wesentlicherleichtern.KrahkhafteundzurGewaltsätigkeitneigende
MenschenentzündenihreLeidenschatenandensogenanntenFührernim
öffentlichenLeben .WievorJahrenunserFreundSchuhmeiereinemManne

Ge gnerzum.Opferfiel ,derinihmdieInkarnationseinerpolitischen/sah ,so
wendetsichdieAufmerksamkeit abnormalerDesperadosdenPersönlichkeitenzu ,dieimVordergrundedespolitischenLebens
stehen .SchonvondiesemGesichtspunktausist es unserallerPflicht ,
diegrossenMassen,diedurchdenKriegunddenUmsturzpolitischin-¬
teressiertwordensind ,zuschulen,unddieAufgeregtenundvonderGe-¬
waltHypnotisiertenvondemunglückseligenGedankenabzubringen,dass

MittalderGewaltundvorallemdasfurchtbareMitteldespolitischen
Mordesin der Republikundin der Demokratieeinen Platz habenkönnen.
GeradeWienleidetschwerunterdemMissverstehendesAuslandes,unter
den Ueberträbungen ,mit denen in der Auslandspresse WienerEreignisse

dargestelltwerden ,als obmanAehnlichesnichtauchinanderen
Millionenstädten verzeichnenkönnte ,ohnedass mandarauswerallgemei-¬
nernde Schlüsse zöge . EinigeSelbstmordein Wienund wir habeneine
Selbstmordepidemie,jederStreik,jedeDemonstrationwirdaufgebauscht,
jedezerschlageneFensterscheibezumpolitischenEreignisgestempelt.

Umsomehrist esPflichtallerParteien,diesesgrosseErziehungswerk
derDemokratieundderSelbstbeherrschungzuvellbringen ,Wirkönnan
nur wünschenundhoffen ,dass Dr .Seipelehestensgeneseunddass
dieallgemeineVerurteilungdesAttentatesdiebeidengrossenParteien,
jeschroffersieindensachlichenFrageneinandergegenüberstehen,

indemStrebenzusammenführe,dieFämpfeunpersönlichundob¬
jektivauszutragenundalleMittelderGewaltauszuschalten.
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